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Kirchenregiment und Charakterbildung

der Chriſtl Welt, einem Organ das ſchon öfter
du den der in ſeinen Spalten zum Ausdruck
kommt die Aufmerkſamkeit weiterer proteſtantiſcher Kreiſe
auf ſich gelenkt hat widmet Profeſſor O Ritſchl ein
Sohn des bekannten Göttinger Theologen dem Kirchen
regiment und den poſitiven Geiſtlichen einige Betrachtungen
die in der nächſten Zeit wohl mehrfach von ſich reden machen
dürften Mit überaus kritiſcher Schärfe die der guten Ab
ſicht halber welche Profeſſor Ritſchl verfolgt ſeitens aller
der Orthodoxie abholden Proteſtanten nur gebilligt werden
kann die aber befürchten läßt daß ſie dem Verfaſſer
mancherlei Unannehmlichkeiten bereiten und ihn bei der
a Kirchenbehörde wie im Kultusminiſterium in den

erdacht eines kirchlichen Umſtürzlers bringen wird weiſt
er auf die Schäden hin die durch das Kirchenregiment von
heute gezeitigt oder zum mindeſten doch geduldet und ge
fördert werden indem er bezüglich der Forderung der
Brandenburger Provinzialſynode daß die Profeſſoren
an der chriſtlichen Charakterbildung der Geiſt
lichen mitarbeiten ſollten ſchreibt

Jſt denn überhaupt wenigſtens den Machthabern der Kirche
an einer Chargkterbildung der Geiſtlichen gelegen ſo wie wir
akademiſchen Lehrer ſie dieſen erwerben zu helfen für unſeres
Amtes halten Sind denn jenen nicht gerade alle ſelbſtändigen
religiöſen und ſittlichen Charaktere untere den Dienern am Wort
in der Regel viel mehr unbequem als willkommen Gibt es
doch in der Kirche ſo viel Bureaukratie ſo viel Vorgeſetzten
willkür ſo viel Anſprüche an unterwürfige Gefügigkeit und
ſcheue Menſchenfurcht ihrer beamteten Prediger Gilt es in
ihr doch auch ſo viel Altertum ja längſt erloſchenes und aus

geglühtes Altertum zu hüten und wenn man es aus dem
Schrein des Bekenntniſſes hervorholt mit dem Schein zu um
geben als ob es noch immer lebendig und auf Menſchenfragen
wirkungskräftig wäre So viel Bekenntnis Lehr und Kultus
traditionen ſind mit allen Künſten ererbter Rontine und recht
licher Zwangsmaßregeln aufrecht zu erhalten in ſo viel neue
Unternehmungen nivellierender Uniformierung ſich widerſtrebende
Geiſtliche und gleichgültige Gemeinden durch die Weisheit der
kirchlichen Verwaltung neun einzugewöhnen Wozu bedarf es
denn da überhaupt charaktervoller und ſelbſtändiger Geiſtlicher
Wozu ihrer frei gewonnenen lebendigen Ueberzeugungen
Leute die niemals vom Geiſte der freien Wiſſenſchaft umweht
worden ſind Menſchen die ihren Katechismus kennen und ſich
über das nötige Maß zur Bibelkunde ansgewieſen haben die
ſich ohne an Luthers Stellung zur Frage nach den Gelübden
und an Jeſu Verbot des Eides zu denken gehobenen Gemüts
und mit alter Seelenruhe ſich einſchwören laſſen auf die Be
kenntniſſe der Vorzeit ſind ja im Jntereſſe aller Kirchlichkeit
viel brauchbarer zu den Dienſten die dieſe bedarf

Profeſſor Ritſchl ſtellt dann feſt daß die Reformation dem
Proteſtantismus unverlierbar den Trieb nach religiöſer Selbſt
ſtändigkeit Gewiſſensfreiheit und nach wiſſenſchaftlicher Klar
heit über die Urſprünge des Chriſtentums mitgegeben habe ſo
daß die Kirchenregimenter und die aus maßvollen Perſönlichkeiten
zuſammengeſetzten Synoden lavieren um ſich mit möglichſtem
Geſchick durch die vorhandenen Gegenſätze hindurchzuwinden
Die Schäden welche vorhanden ſind ſind unſerm geſamten
evangeliſchen Leben nicht durch die theologiſche Wiſſen
ſchaft ſondern durch die träge Routine der geiſtlichen
Praxis zugefügt Zur Begründung dieſer Behauptung wird
dann ausgeführt

Warum geht denn nur noch ein verſchwindend geringer
Bruchteil von gebildeten Männern in die Kirche Woher rührt
denn die Kluft zwiſchen dem Denken und Fühlen der weiteſten
Volkskreiſe und den kirchlich legitimen Anſchaunngen Woher
die ſo weit verbreitete Geringſchätzung aller kirchlichen An
gelegenheiten überhaupt Solltet nicht ihr Geiſtlichen die
pietiſtiſch orthodoxen voran Grund genug haben euch ernſtlich
zu prüfen wie es denn bei euch mit der inneren Ueberein
ſtimmnng zwiſchen dem beſtellt iſt was ihr vorkraget und dem
was ihr ſelber aus eigenem Sinnen und des Herzens heraus
an religiöſen Anregungen auszugeben habt Wie unendlich viel
halt ihr ja doch bloß anempfunden Die höchſten Ausſagen eines
be eiſterten Glaubens die individuellſten Bekenntniſſe einer Fröm
migkeit ſo wie ſie nur in den größten Geſtalten der iſraelitiſchen
und chriſtlichen Kirche lebendig war nehmt ihr als abgegriffene
Scheidemünze hin bildet euch ein daß auch ihr in dieſen
Tönen reden könnt und mutet jedwedem zu daß er darin auch
den Ausdruck ſeiner eigenen Frömmigkeit finden ſolle Herab
von dieſer Höhe werdet erſt einmal wieder ihr ſelbſt
und prüft ob euer eigenes religiöſes Können eine überzengte
Begeiſterung hergibt durch die ihr auf lebendige Seelen
lebendig einzuwirken vermögt Alſo werdet vorſichtiger darin
großen Geiſtern bloß große Worte nachzureden nachzuempfinden
und nachzuſchwelgen ohne daß ihr ſelbſt ein innerliches Recht
habt euch mit jenen auf die gleiche Stufe der Frömmigkeit zu
ſtellen Ein Schelm gibt mehr als er hat Hütet euch
auch nur den Schein zu i als wolltet ihr mehr her
geben als ihr wirklich herzugeben habt Dann wird auch bei
den Gegnern der Kirche die Rede von Pfaffen und pfäffiſchem
Weſen verſtummen die euch mit Grund verdrießt aber
ohne Grund empört Und hütet euch vor dem paſſtoralen
Pathos der geiſtlichen Salbung der hieraliſchen Phraſfe Denn
dies ſind die Symptome an denen man es merkt daß es in
eurem Jnnern nicht ſo beſtellt iſt wie eure Reden es oft genug
nach außen hin erſcheinen laſſen möchten Wir ſind
beſtrebt durch die Erziehung unſerer Studierenden
zu einer immer lanteren Ausprägung ihres
perſönlichen Wahrheitsſinns dazu mitzuwirken daß
unter den Geiſtlichen immer mehr Perſönlichkeiten von innerlich
durchgebildetem ſchlichtem und frelem Wahrheltsſinn und von
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charaktervoller Selbſtändigkeit vorhanden ſeien die nicht durch
Pathos blenden nicht ein angelerntes und anempfundenes
Weſen affektieren ſondern frei und ehrlich geben was
ſie haben nicht mehr und nicht weniger

Profeſſor Ritſchl kommt in ſeinen Ausführungen wenn man
die Quinteſſenz aus ihnen zieht alſo gerade zu dem Gegenteil
von dem was die Synoden behaupten zu der Feſtſtellung
nämlich daß die Schäden in der evangeliſchen Kirche nicht
durch die freie Theologie veranlaßt ſind ſondern auf das
Konto des Kirchenregiments und der orthodorxen Geiſtlichkeit
eſetzt werden müſſen Der Verfaſſer der in ſeinen AnKhadnngen und in der Betätigung ſowie Verfechtung der

ſelben ganz ſeinem Vater dem Begründer einer neuen im
Gegenſatze zur Tübinger Schule ſtehenden Richtung gleicht
ſpricht damit nur aus was viele mit ihm denken und
manche vor ihm ſchon zum Ausdruck gebracht haben Aber
er predigt lauter als dieſe und wird deshalb vorausſichtlich
auch deutlicher gehört und verſtanden werden e
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der frühere Generaladjutant Kaiſer Wilhelms General
der Kavallerie Graf v Lehndorff liegt auf ſeinem Gute
Preil in Oſtpreußen ſchwer krank darnieder Vor einigen
Jahren iſt ihm wie noch erinnerlich ſein dürfte das linke Bein
amputiert worden Jnzwiſchen iſt der Krankheitsprozeß weiter
vorgeſchritten

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopek Freiherr
von Marſchall iſt plötzlich ſchwer erkrankt Man ſieht
ſeinen Zuſtand nicht ganz ohne Beſorgnis an Vorgeſtern und
er verblieben die Aerzte die ganze Nacht an ſeinem Kranken
ager

Der Bund der Landwirte gegen den Waſſerkurs
Der regierende Kaiſer Wilhelm hat wie jeder volltiſch ver

ſierte Deutſche weiß das Wort geprägt Unſere Zukunft liegt
auf dem Waſſer Das muß man ſich vor Augen halten wenn
man die neueſte Leiſtung des Organs Bund der Landwirte
recht bewerten will das von der gleichnamigen Vereinigung in
hunderttanſenden von Exemplaren allwöchentlich in ganz Deutſch
land verbreitet wird Wenn der Bund ſeine Generalverſammlung
abhält betont er ſtets in oſtentativer Weiſe ſeine Königs
treue und ſtellt ſich als die einzige Stütze der Hohen
zollernmonarchie hin wobei es den Drahtziehern des
Bundes wenig ausmacht daß ſie gerade der Krone einen ſehr
ſchlechten Dienſt erweiſen wenn ſie es ſo darſtellen als könne
ſie ſich anf weiter niemanden in ganz Deutſchland verlaſſen
als auf die Bündler Nun weiß man ja daß die Führer der
Bündler wenn ſie ſich unbeobachtet glauben in der dema
gogiſchſten Weiſe gegen den Träger der Krone vorzugehen
pflegen ihn gelegentlich ſogar als Gegner der Landwirte be
zeichnen aber es erſcheint doch zweckmäßig von Zeit zu Zeit
neue Veweiſe für ihr eigenartiges volkverhetzendes Auftreten bei
zubringen weil ſie gar zu gerne ſich in der Maske der
Loyalität vor dem Volke produzieren Das genannte Bundes
organ alſo bringt in ſeiner neueſten Nummer unter der Ueber
ſchrift Herr Ballin wünſcht einen Artikel deſſen Ton
art wir zu beachten bitten Er beginnt folgendermaßen

Der vrientaliſch ſchlaue und betriebſame Direktor der
Hamburg Amerika Paketfahrt hat kürzlich den Wunſch aus
geſprochen daß zu den kommenden Handelsvertragsverhand
lungen auch Vertreter der Schiffahrt mit beratender Stimme
von unſerer Regierung zugezogen werden ſollen Ein ſolcher
Wunſch von einer im Zeichen des Waſſerkurſes ſo einfluß

reichen Stelle wird ſicher volle Berückſichtigung finden Wahr
ſcheinlich wird Herr Ballin ſelber oder ein ihm geeignet er
ſcheinender Vertreter nicht uur bei allen Verhandlungen mit
überſeeiſchen Staaten mitraten ſondern vielleicht ſogar das
Stenerruder für Beſtimmung des dabei einzuſchlagenden
Kurſus in die Hand bekommen

Herr Ballin habe ſo heißt es dann weiter einen neidiſchen
Seitenblick auf ſeine engliſchen Schiffahrtskonkurrenten geworfen
die im Jahre 1901 an Frachten für Vieh und Fleiſch von Amerika
nach England 23 Millionen Mark eingenommen hatten Hänge
mit den Wünſchen des Herrn Ballin in Bezug auf Vieh und
Fleiſcheinfuhr ſo fragt der B d vielleicht die Weigerung
der Reichsregierung zuſammen eine geſetzliche Bindung der

Mindeſtzölle für Vieh und Viehzuchtsprodukte zuzulaſſen
Und dann heißt es weiter wir zitieren wörtlich im

Vund der Landw
Wenn unſere ukunit nun einmal ganz auf dem

Waſſer liegen ſoll dann muß es dem orientaliſchen
Geld mann und ſeinen internationalen Großhandelsgenoſſen
widerſinnig erſcheinen geſetzliche Maßnahmen zum Schutzeder allerdings vielen Vünderttanjenken deutſcher Bauern
Erwerbeéquelle bietenden Viehzucht zu treffen wenn dadurch
die Einnahmen der unſer angebliches Zukunfts
gebiet das Weltmeer beherrſchenden großen Schiffahrts
geſellſchaften um viele Millionen geſchmälert werden Je
mehr die deutſche Viehzucht durch Seucheneinſchleppung und
erleichterte billige Auslandskonkurrenz in ihrer Leiſtungsfähigkeit herabgedrückt würde um je höher müßten die

Millionenziffern der rer für die Meeresbeherrſcher Ballin und ſeinen Cohnſorten anſchwellen
Dieſe aufblühende und ſich auſplanende moderne Hanſa fühlt
ſicher das Selbſtbewußtſein in ſich die Verſicherung der
deutſchen Zukunft gegen alle Gefahren n für den Fall zu
übernehmen daß die deutſchen Bauern durch eine Wirtſchafts
politik nach Jüd Ballins Wünſchen ebenſo weit zu Grunde
gerichtet und ihre Aecker in Jagdgründe verwandelt würden
wie es die engliſchen ſchon lange ſind

Der Arlikel ſpricht dann noch von der Waſſerzukunfts
ſchwärmerei der Regierung und ſchließt wer nicht in die Parole
Fort mit dieſen Wünſchen Ballins einſtimme der ſei ein
Waſſerzukunftsmann und Feind der deutſchen Bauern

Mit dem Jnhalt dieſes Elaborats uns noch weiter zu befaſſen
halten wir nicht für notwendig Es genügt uns die Tonart in
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der ſich die loyalen Stützen des Thrones gefallen
wieder einmal gekennzeichnet zu haben

Politiſches
Jn vatikaniſchen Kreiſen ſoll wie ſich der Hann Cour

und die Rh Weſtf Ztg gleichlantend aus Berlin ſchreiben
laſſen der Wunſch beſtehen ein Protektorat Deutſchlands
behufs der Beſchützung katholiſcher Jntereſſen im
Orient aufzurichten und zwar ſoll es Kardinal Kopp ſein der
darauf hinarbeitet Als Gegenleiſtung würde das Zentrum einer
neuen dem Reichstage bereits in ſeiner erſten Tagung vor
zulegenden umfangreichen Marinevorlage die Zuſtimmung
gewähren Daß das Zentrum einer derartigen Handels
politik zugänglich wäre glauben wir ſchon einſtweilen aber
dürſte es kaum ernſthafte Politiker geben die geneigt wären
derartigen Gerüchten Zutrauen zu ſchenken Die deutſche Re
gierung die ſchon jetzt genug zu tun hat ihre eigenen Reichs
angehörigen im Auslande und beſonders im Orient zu ſchützen
würde durch die Uebernahme eines ſolchen Protektorates das
freilich im Jntereſſe des Vatikans läge eine ſchwere Verant
wortung auf ſich nehmen weil dadurch die übrigen Staaten
insbeſondere Frankreich und Rußland vielleicht auch England
die jetzt ſchon das ſtetige Wachſen des deutſchen Einfluſſes im
Orient mißtraniſch verfolgen ſehr leicht zu einer Koalition gegen
Deutſchland zuſammengeführt werden könnten Die Nachricht
verrät jedenfalls kein beſonders großes Maß politiſcher Schulung

Das neuliche Revirement in den Regierungs
präſidien und die damit in Verbindung ſtehenden Ent
laſſungen einiger höherer Verwaltungsbeamten
können im konſervativen Lager noch immer nicht verwunden
werden Jn einem Judica überſchriebenen Artikel kommt die
Schleſ Ztg ein hochkonſervatives Blatt dem der Reichs

kanzler einſt allerlei Liebens würdigkeiten ſagte als es auf ein
100 jähriges Beſtehen zurückblicken konnte zu folgenden für die
Regierung nicht gerade freundlichen Betrachtungen

Bei den überraſchenden Perſonalveränderungen welche die
neueſte Phaſe der Tätigkeit tm Miniſterium des Jnnern kenn
zeichnen forſcht man umſonſt nach ernſten und ſach
lichen Gründen Keiner der hohen Beamten hat ſich
ſoweit bekannt geworden etwas zu ſchulden kommen laſſen
was ihn als Vertreter der königlich preußiſchen Politik un
geeignet erſcheinen laſſen könnte Wir wüßten nicht daß zum
Beiſpiel in Hanmover einer der politiſchen Beamten neuer
dings den immer noch regen ſeparatiſtiſchen Gelüſten Vorſchuh
geleiſtet und etwa aus Rückſicht auf welfiſche Verwandte die
er zu Gaſte zu haben wünſchte das Hoch auf den König und
Kaiſer unterlaſſen hätte Unbeſtimmte Gerüchte Jntriguen

das iſt alles was man ſtatt der Gründe zu hören bekommt
Das Recht der Krone die zu ihren Zielen kauglichen Perſön
lichkeiten zu wählen iſt unbeſchränkt Dieſen Zielen aber
wirkt es zuwider wenn der Miniſter des Jnnern
durch Veränderungen die den Eindruck der Willkür machen
ein Strebertum begünſtigt das nur den eigenen
Zwecken dient und zu erfolgbringender Wirkſamkeit im Dienſte
der königlichen Politik ſchon dadurch ungeeignet iſt daß es von
vornherein auf das Mißtrauen der zu verwaltenden Bezirke
ſtößt Wer als Vonrſitzender von Selbſtverwaltungskörpern
mit richterlichen Funktionen walten ſoll bedarf der moraliſchen
Autorität Vertrauen zu den ausführenden Organen der
königlichen Politik iſt die erſte Vorbedingung wenn die Ab
ſichten des Monarchen begriffen und befolgt werden ſollen
Wir ſchreiben heute den Sonntag Judica Urteilen möge die
Se Stelle wie weit das Verfahren des Miniſters des

nnern diejenigen Traditionen durchbricht durch
welche Preußen groß geworden iſt Richten möge ſie
wohin dieſes Verfahren führt auf das nicht die reinſten
edelſten Abſichten des oberſten Richters unſerer Politik durch
kreuzt werden durch ungeſchicktes Nachrichtentum

Der kräftige Ton den das fendale Blatt anſchlägt beweiſt wie
ſchmerzhaft die Veränderungen zu denen die Regierung ſich im
Jntereſſe des Staates veranlaßt ſah in den ihm naheſtehenden
Kreiſen empfunden werden Bezeichnend iſt es übrigens daß
die Schleſ Ztg ihren Tadel nicht etwa gegen diejenige Stelle
richtet die in erſter Linie für das Revirement verantwortlich
iſt gegen den Kanzler und Miniſterpräſidenten ſondern daß ſie
den Miniſter des Jnnern Frhrn v Hammerſtein zum Sünden
bock zu ſtempeln ſucht Sollte das Blatt das über Jutriguen
in Hannover jammert ſich etwa ſelbſt zur Trägerin einer
Jntrigue gemacht haben

Ans unterrichteten Kreiſen verlantet es beſtehe kein
Zweifel mehr daß der Verſuch des Reichskanzlers die
Aufhebung des 8 2 des Jeſunitengeſetzes herbei
zuführrn im Bundesrat eine Ablehnung erfahren werde
Man hält es nicht für ausgeſchloſſen daß Graf Bülow um ſich
nicht der Gefahr einer Niederlage auszuſetzen für jetzt darauf
verzichten werde ein Votum des Bundesrats über die Auf
hebung herbeizuführen Das Zentrum mag ſich beim Biſchof
Korum von Trier dafür bedanken wenn es ſich ſo nahe vor der
Erfüllung ſeines ſehnlichſten Wunſches abermals enttäuſcht ſieht
Jm übrigen will das Scheitern des Planes nicht viel ſagen da
es ſich unſeres Erachtens bei Aufhebung des 8 2 des Jeſuiten
da doch mehr oder weniger nur noch um eine Formſache

andelt
Angeſichts der ſeinen Angaben entgegen erfolgten An be

r 8 um ung der Neuwahlen auf den 16 Juni ſchreibt heute der
Vorwärts

Es ſteht feſt daß man bis zu unſrer Veröffentlichung tat
n d t hat die Wähler im letztenblick mit dem Sonntag dem 17 Mai zu en

Beweis für unſre an r iſt ſehr einfach er erſten
Anweiſung an die Behörden über die Vufſtellung der
Wählerliſten war der 17 Mai als Wahltermin an

eben Es ſollten die Perſonen aufgenommen werden vie
is zum 17 Mat einſchließlich das 25 Jahr vollenden

würden das war zu 2a

meee greicht atums für die Prüfung hinſichtlich des Wege der bürgerli
Ehrenrechte Auf der Grundlage des 17 Mal waren
denn auch bis zu dieſem Sonnabend die Wähler
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ellt worden Jetzt iſt plötzlich über Nachth t t er z egeben d die bereits auf Grund
des 17 Mal angefertigten Wählerliſten werden ſeit Montag
auf den 16 Juni hin umgearbeitet

Man kann dahingeſtellt ſein laſſen inwieweit etwa auch dieſe
Mitteilungen auf unzutreffenden Schlußfolgerungen beruhen

Volkswirtſchaftliches
Die folgende Zuſammenſtellung welche nach der amtlichen

Statiſtik in den Viertelzahrsheften zur Statiſtik des Deutſchen
Reichs berechnet iſt bietet eine vergleichende Ueberſicht
der Steuerhinterziehungen bei den Reichsſtempel
abgaben und der Branntweinſteuer Sie erſtreckt ſich
auf die in den 10 Rechnungsjahren 1892 1901 erledigten Straf
fälle Wie in der amtlichen Statiſtik ſind auch hier die Ziffern
der ſog Börſenſteuer in den Reichsſtempelabgaben enthalten
und außer ihnen noch die Zahlen für die Sleuern auf Lotterie
loſe und Schiffsfrachturkunden einſchließen

Reichsſtempelabgaben Branntweinſteuer

auf 1 Million Auf 1 MillionSumme der Mark der ver Summe der Mark der ver
Rech hinterzogenen einnahmten hinterzogenen einnahmten
nungs Gefälle in Steuer entſallen Gefälle in Steuer entfallen
Jahr M defraudierte defraudierte

Beträge in M Belräge in M
1892 289 13 57,721 4091893 706 2 34 129,126 10851894 101 3 173,0562 14661895 1930 35 41,347 3711896 203 4 199,072 17011897 218 4 75,291 6491898 4503 87 25,323 2111899 480 9 17,774 1401900 313 5 97,642 7751901 1316 13 46,146 360Die Zuſammenſtellung geht uns vom Centralverband des Deutſchen

Bank und Vankiergewerbes zu der ſie wohl mit Rückſicht
darauf veranlaßt hat daß neulich agrariſcherſeits verſucht wurde
aus den Angaben der Statiſtik über die Stempelſteuer
hinterziehungen eine beſondere Unlauterkeit der betr Handels
reſp Bankierkreiſe herzuleiten Man ſieht die Herrſchaften
haben alle Urſache ſich fein ſtill zu verhalten

Parlamentariſches
Zu den Vorſchlägen des Bundesrats hinſichtlich der

Sicherung des Wahlgeheimniſſes die der konſervativen
wie agrariſchen Preſſe noch immer allerlei Beklemmungen ver
urſachen bemerkt die offiziöſe Nordd Allg Ztg

Der Natur der Dinge dürfte es entſprechen daß die größere
Sicherung des Wahlgeheimniſſes von denen ansgenutzt werden
wird die bisher unter dem Druck der geringeren Sicherungder Wahl ſtanden Auf der einen Seite werden vielleicht die
Tigelöhner uſw einzelner Gutsbezirke eher geneigt
feen ihrem gelegentlichen Mißfallen an dem Brotherrn oder
ſeinen Jnſpektoren durch den Stimmzettel Ausdruck zu geben
auf der anderen Seite werden die Arbeiter der Jnduſtrie
bezirke weſentlich von dem Druck der drakonſſchen Wahl
beaufſichtigung die ſeitens der Sozialdemokratie geübt wurde
erleichtert ſein und demgemäß bei den Wahlen mehr ihrer
wahren Ueberzeugung folgen können Die Abänderung des
Wahlreglements wird ſich freilich erſt einleben müſſen Zu
nächſt wird es wohl an allerlei Verſtößen nicht fehlen die
dann hinterher bei den Wahlproteſten zum Ausdruck ge
langen Da das Wählen für die meiſten Menſchen nur ein
mäßiges Vergnügen iſt ſo werden die Wahlvorſtände gut
daran tun auf tnnlichſte Beachtung der neuen Formen zu
balten deren Wert oder Unwert erſt durch eine ſtreng geübte
Praxis erwieſen werden kann Richtig gehandhabt werden ſie
ſich vorausſichtlich als zweckmäßig erweiſen

Das meinen wir unbeſchadet unſerer ſonſtigen noch offenen
Wünſche hinſichtlich der Reform des Wahlreglements auch
Mögen die Wahlproteſte auf die ſeitens der rechtsſtehenden
Preſſe ununterbrochen in faſt verdächtiger Weiſe hingewieſen
wird auch noch ſo zahlreich werden der Nutzen den die
Aenderung des Reglements durch die Einſchränkung des
konſervativ agrariſchen wie des ſozialdemokratiſchen Wahl
terrorismus mit ſich bringt iſt doch bei weitem höher an
zuſchlagen als die Unzuträglichkeiten die durch ſolche Proteſte
vielleicht gezeitigt werden könnten

Die Kommiſſion der die Vorarbeiten der Reviſion
des Strafgeſetzes übertragen worden iſt hat in den Tagen
vom 17 bis zum 21 d M im Reichsjuſtizamt wiederum
Sitzungen abgehalten Den Gegenſtand ſehr eingehender Be
ratungen bildete die Frage ob die Vorſchriften über die Be
eidigung von Zeugen und Sachverſtändigen einer
Aenderung zu unterwerfen ſeien insbeſondere handelt es ſich
hierbei um die Frage die bereits wiederholt zu geſetzgeberiſchen
Verſuchen geführt hat ob die Beeidigung der Zeugen bei un
glaubwürdigen und unerheblichen Ausſagen ſowie in gering
fügigen Sachen einzuſchränken ſei ferner ob der Voreid durch
den Nacheid zu erſetzen und in welchem Abſchnitt des
Verfahreus die Beeidigung zu bewirken ſei Die Kommiſſion
hatte auch die Frage zu prüfen ob es ſich empfehle den Redak
teuren und dem übrigen Perſonal der periodiſchen Preſſe die
Befugnis zur Verweſlgerung des Zeug niſſes über Ver
faſſer und Einſender von Preßartikeln einzuräumen Ueber die
Verhandlungen werden Protokolle angelegt man darf wohl an
nehmen daß ſie ſpäter veröffentlicht werden um der Wiſſen
ſchaft und Praxis Gelegenheit zur öffentlichen Erörterung über
den Jnhalt der Beratung und Beſchlüſſe zu geben Wir möchten
das wenigſtens als ſehr wünſchenswert erklären

Parteinachrichten
Seitens der Natl Korreſp wird die auch von uns

wiedergegebene Meldung der Korreſp für Zentrumsbl über
ein allgemeines Wahlkartell der Nationalliberalen mit
den Konſervativen und dem Vunde der Landwirte im Weſten
gegen das Zentrum als auf willkürlichen Kombinatlonen
beruhend bezeichnet Auch die Kreuzztg erklärt die Nachricht
von dieſem Kartell als phantaſtiſch Die Köln Volksztg hält
ſie dagegen aufrecht und wiederholt die Mahnung an die
Zentrumspartei auf der Hut zu ſein Sie richtet an die
konſervative Partei die beſtimmte Frage Wie verhalten ſich die
Konſervativen wenn Zentrum und Nationalliberale ſich
gegenüberſtehen Dieſe Frage werde durch den Bericht über
den Delegiertentag nicht beantwortet

Die Anarchiſten wollen ſich zum erſten Male auch an
den Reichstagswahlen beteiligen Allerdings werden
ſie nicht für einen der aufgeſtellten Kandidaten ſtimmen ſondern
ihre Stimmzettel mit den Worten Hoch der Generalſtreikl beſchreiben Da dieſe Zettel nicht einmal geſondert
gezählt ſondern im Verein mit vielen anderen einfach für un
n erklärt werden kann dieſe Demonſtration nicht einmal
en Zweck erfüllen eine Art Heerſchan der deutſchen Anarchiſten
u bilden So erzählt die Diſch Taszta unter der Spitz

Bäduard Grat
am Plaſze

marke Komiſche Leute ihren Leſern Wenn das Blatt damit
nur nicht ſelbſt in den Verdacht der Komlk gerät

Wahlbewegnig
Die Reichstagskandidatur des Fürſten zu

Dohna Schlobitten bezüglich deren neulich ſo intereſſanteReminiszenzen durch die Preſſe liefen und die für die kommen

den ein endgültig beſchloſſene Sache iſt hat dieſer Tage den
Bund der Land wirte in Königsberg Land beſchäftigt
Jn der ſehr lebhaften Debatte wurde als Grund gegen den
Fürſten zu ſtimmen die Tatſache von verſchiedenen Rednern
ervorgehoben daß der Fürſt aus dem Bunde ausge

treten ſei Schließlich einigte man ſich dahin den Fürſten
Dohna zwar nicht als Kandidaten des Vundes zu betrachten
wohl aber für ihn bei der Reichstagswahl zu ſtimmen

Sir den Wahlkreis Wirſitz Schubin iſt der Landrat
Graf Warkensleben unter Zuſtimmung des Bundes der
Landwirte als konſervativer Reichstagskandidat aufgeſtellt wor
den Der Kreis war von jeher heiß umſtritten zwiſchen Deutſchen
und Poleu Nachdem ihn die erſteren von 1887 bis 1898 be

rn hatten ging er damals an den Polen v Czarlinskl ver
oren

Eine nationalliberale Vertrauensmänner Verſammlung für
den Wahlkreis Karlsruhe Bruchſal ſl tellte den Rechtsanwalt Baſſermann ſür die Neichstagswahl als Kandi
daten auf

Arbeiterbewegnng
Jm Gegenſatz zu der geſtrigen telegraphiſchen Meldung

daß der Ausſtand in Jſerlöhn beigelegt ſei heißt es
neuerdings der Streik habe ſich neuerdings verſchärft weil
die freien Gewerkſchaften die von den gemeinſamen Delegierten
getroffenen Abmachungen ablehnten Die Arbeitgeber
vereinigung habe deshalb ſeine Drohung wahrgemacht und
geſtern vormittag über 4000 Arbeitern gekündigt

Die Generalverſammlung des deutſchen Tabakarbeiter
verbandes hat nach ſehr langen Erörterungen die Ein
führung der Arbeitsloſen Unterſtützung mit 43 gegen
18 Stimmen beſchloſſen

Heer und Flotte
Das Beſtreben die moderne Kriegsſührung immer mör

deriſcher zu geſtalten raſtet nicht Einer der Wiener N Fr
Pr aus London zugehenden Meldung zufolge wurde dort am
Freitag ein neues Maſchinengeſchütz das den Namen

Cleveland erhält vor den amerikaniſchen Generalen Miles und
Wheeler ausproblert Die Waffe wiegt nur 450 Pfund und
ſenert 25 Projektile von je einem Pfund auf einmaliges An
ziehen des Züngels Bei der Probe am Freitag feuerte es
achthundert Schuß in der Minute ohne den Lauf an
zuwärmen

Der Chef des Generalſtabes der Armee General
adjntant und General der Kavallerie Graf von Schlleffen
feiert morgen ſein fünfzigjähriges Militärjubiläum

Ausland
Frankreich

Die drei Pariſer Stadtratſtichwahlen die am Sonntag ſtatt
fanden ſind drei nationaliſtiſche Niederlagen Zwei Sitze waren
allerdings auch bisher radikaler Beſitz der dritte aber war vom
Nationaliſten Lepelletier eingenommen der ihn zu Gunſten
eines Abgeordnetenſitzes aufgab Er iſt jetzt dem Miniſteriellen
Sohier zugefallen Die nationaliſtiſchen Blätter klagen wie
man der Voſſ Ztg telegraphielt über Uneinigkeit ihrer An
hänger oder ſchreiben die Schuld an ihrer Niederkage den zahl
reichen Wahlenthaltungen zu Die republikaniſchen Organe ſind
dagegen hocherfreut Radical ſagt Das iſt ein gutes
Werden in einem Jahre werden die Pariſer ſchamrot darüber
daß ſie ſich mit Geſindel gemein gemacht ihre Erwählten von
1900 voll Ekels zurückſtoßen und die Nationaliſten werden für
immer ausgeſpielt haben So elwas dauert nie lange Pet
Républ äußert ſich folgendermaßen Paris hat endlich dieſe
Ulkbrüder durchſchaut die Verhandlungen über die Ordens
geſuche haben gezeig daß die Nationaliſten die Güte gehabt
haben den Pariſern die Augen zu öffnen Rocheſort und
Drumont wird uur noch der Troſt bleiben ihren Leſern zu ent
hüllen daß jede Stimme die ihrem Schützling entgangen iſt
den deutſchen Kaiſer einen Taler gekoſtet hat Es werden
ſich wohl einige hundert Jdioten finden die ihnen glauben da
ihre Bewerber noch ebenſolche Stimmen gefunden haben

Lonbets Reiſe nach Algier

Gelegentlich der Reiſe des Präſidenten der Republik nach
Nordafrika wird ein ſpaniſches und ein italieniſches Kriegsſchiff
Herrn Lounbet im Hafen von Algier begrüßen Der Sultan von
Marokko wird zur Begrüßung eine außerordentliche Geſandt
ſchaft ſchicken welche ein franzöſiſches Kriegsſchiff nach Algier
bringen wird Eine beſondere politiſche Bedeutung iſt auch der
Anweſenheit der marokkaniſchen Geſandtſchaft nicht beizumeſſen
wie ſchon daraus hervorgeht daß der Miniſter des Aeußern
Delcaſſé nicht nach Algier kommt ſondern ſich erſt in Tunis
dem Präſidenten der Republik anſchließt Die Verwaltung des
Protektorats von Tunis gehört zu dem Reſſort des Miniſters
des Aeußern und Delcaſſé begibt ſich dorthin lediglich in ſeiner
Eigenſchaft als Chef der inneren Verwaltung

Vom Kulturkampf
Biſchof Touchet von Orleans hielt geſtern in einer Verhand

lung eine Rede über die Schließung von 74 Ordens
ſchulen in ſeinem Bistum und nannte das Vorgehen der Re
gierung eine Spitzbüberei indem er ſagte er wäre glücklich
wenn dieſes Wort ihm eine Verfolgung vor der Zuchtpolizei
zuziehen würde da er dort laut verkünden könute daß die Re
gierung das Geſetz gebrochen hat

Die Karthäuſer ſuchen ſich für die Verwerfung ihres Zu
laſſungsgeſuches zu rächen indem ſie der Libre Paxole mit
teilen vor drei Wochen ſei eine hohe miniſterielle Perſönlichkeit
zu ihrem Prior gekommen und habe ihm die von ihm ab
hängigen zahlreichen Stimmen angeboten wenn er ihm für den
Ankauf dieſer Abgeordneten dreihunderttauſend und für den
Regierungswahlfonds zwei Millionen Francs geben wolle der
Prior habe dieſe Schacherei unwillig zurückgewieſen

Nordamerika
Wie dem Berl Tgöl aus New York gekabelt wird hat der

deutſch amerikaniſche Centralbund Deweys un
erhörte Taktloſigkeit in einer ſcharfen Reſolution verurteilt
Amerikaniſche Blätter des Weſtens ſehen hinter Deweys
jingoiſtiſchen Tiraden die Selbſt anzeige ſeiner Präſi
dentſchaftskandidatur für die Madame Dewey ſchon
1900 vergeblich agitierte Es wird eine deutſchfreundliche Kund
gebung des Präſidenten Rooſevelt auf dem Bankett in Milwaukee

grösstes Speziol Gesehätt

am nächſten Freitag erwartet

Provinzialnachrichten
Weißenfels 30 März Vergiftet Lichtlufthba d Kanali a er im Drogen cichüſt don

beſchäftigte Markthelfer Gräfe hatte e ine Apfelſine zerteilt und
ſie vor dem Genuß wie er Panet in eine Zuckerbüchſe ge
taucht leider ſoll ſich aber in dem Gefäß nicht Zucker ſondern
Arſenik befunden haben ſodaß Gräfe nach dem Gennuſſe der
Apfelſine ſofort zuſammenbrach und kurz darauf ſeinen Geiſt
aufgab Eine Frau und vier Kinder betraueru in dem ſo jäh
aus dem Geſchiedenen ihren Ernährer Der Verein
ſür Naturhékunde welcher ca 730 Mitglieder zählt beabſichtigt
in ſeiner Gartenanlage ein großes Lichtluftbad einzurichten
Der Monniergeſellſchaft in Berlin iſt die Kangliſierung des
Greißlaubaches für den Pauſchalprels von 36,000 M überkragen
worden Die Arbeiten ſind bereits ſeit über einer Woche in
vollem Umfange aufgenommen

P Freyburg a U 30 März Belohnung Auf Er
mittelung des Urhebers des am 15 März d J bei dem
Zimmermeiſter Menzel Naumburg ausgebrochenen Brandes hat
die Provinzial Städte Fener Sozietät eine Belohnung bis zu
600 M ausgeſetzt

Eisleben 30 März Ein geiſtliches Konzert,
et vom ſtädtiſchen Singverein unter der des Herrn

uſikdirektors Richter fand heute abend in der St Andregk
kirche ſtatt Für Orgel Solis und Chor kamen der Paſſions
eit entſprechend Kompoſitionen von Bach Händel BrahmsFran Schubert und Otto Richter zum Vortrag Als Soiiſten

waren Frl Fuen Berve Sopran Frau Kath Hoffmann Akt
Herr Guſt Trautermann Tenor und Herr Reinh Hoſſmann
Baß ſämtlich aus Halle gewonnen Alle Nummern

wurden gut vorgetragen namentlich die Chöre Am meiſten hat
gewiß allen Konzertbeſuchern die Kompoſition des Veranſtal ers
Herrn O Richter Miesa Brevis für Chor und Solis gefallen

er Beſuch war mittelmäßig

g Calbe a 30 März Kreistag Jn der am Sonu
abend im Kreishanuſe abgehaltenen Sitzung fand u a die Feſt
ſtellung und Abnahme der Kreis Kommunalkaſſen Rechnung für
1901 ſtatt Dieſelbe hatte eine Einnahme von 663,263 74
eine Ausgabe von 659,616,61 M Die Kreis Sparkaſſe eine
Einnahme von 4,002,335,69 eine Ausgabe von 3,893,621,97 M
Der Antrag des Kreisausſchuſſes Gewährung von Beihilſen an
die Ortsarmenverbände zu den Koſten der Unterhaltung ver
krüppelter Perſonen in Anſtalten wurde einſtimmig angenommen
Für das kommende Rechnungsjahr wird eine Kreisſteuer von
30 Proz erhoben

Torgan 30 März Selbſt mordverſuch Unfall
bei einer Artillerie Uebung Einen Selbſtmordverſuch
verübte ein Musketier der 3 Kompagnie des Jnfant Regiments
Nr 72 indem er ſich den Hals zu durchſchneiden und die Puls
adern zu öffnen verſuchte Der junge Mann der von hier ge
bürtig iſt wurde nach dem Garniſonlazarett gebracht und dort
verbunden Seine Verletzungen ſind nicht lebensgeſährlich
Von einem bedanerlichen Unfall wurde die 3 Batterie des
Torgauer Feldartillerie Regiments Nr 74 beim Ausrücken zu
einer Uebung betroffen Als ſich die Batterie auf der Dom
mitzſcher Straße nicht weit et dem Huſarenkaſernement
befand löſte ſich an einem Munitkonswagen die Deichſel die
Protze neigte ſich nach vorn und die darauf ſitzenden drei
Kanoniere ſtürzten herab Während zwet derſelben mit ige
Hautabſchürfungen davonkamen ging dem dritten ein Rad des
Wagens über das linke Bein Er erlitt einen Unterſchenkel
bruch und mußte mittels Krankenwagens nach dem Lazaxett
gebracht werden

Falkenberg 29 März Etat Erhöhung der
Mietsgeldentſchädigung Der Haushalisplan wurde
ſür das Rechnungsjahr 1903,04 in Einuahme und Ausgabe auf
54,500 M feſtgeſtellt Die in dieſer Summe mit enthaltenen
Koſten der Schulunterhaltung belaufen ſich auf 13,840 M Jm
Vorjahre belief ſich der Etat auf 46,154 M Die Mietsgeld
entſchädigung für die Lehrer wurde vom I April ab von 180
Mark auf 216 M jährlich erhöht

H Pfützthal 30 März Vom Pferde geſchlagen
Der vierjährige Sohn des Pferdeknechts Apel ging geſtern nach
mittag in den Pferdeſtall der Domäne um den Vater zu ſuchen
Hier wurde nun das Kind von einem Pferde derart geſchmiſſen
daß ihm der Unterkiefer zertrümmert wurde und e Löcher
im Kopfe entſtanden der Knabe mußte noch an demſelben Tage
nach Halle in die Klinik gebracht werden

Wernigerode 28 März Ein gemeindung Da in der
Frage der Eingemeindung ein Einvernehmen mit Haſſerode undNöſchenrode nicht zu erzielen geweſen iſt hat ſich die Stadt
Wernigerode an den Bezirksausſchuß in Magdeburg gewandt
um die Zuſtimmung der Gemeinden im Beſchlußverfahren durch
den Bezirksausſchuß zu erſetzen Nach dem Geſetze ha
Bezirksausſchuß zuvor ein Gutachten des Kreistages ein
zuföordern Der Kreisausſchuß beantragte daher Der Kreis
tag wolle ſein Gutachten darüber abgeben ob infolge örtlich
verbundener Lage der Stadtgemeinde Wernigerode und der
Landgemeinden Haſſerode und Nöſchenrode ein erheblicher
Widerſtreit ihrer kommunalen Jntereſſen entſtanden ſei deſſen
Ausgleichung auch durch Bildung von Zweckverbänden nicht zu
erreichen ſei Nach längerer Diskuſſion in welcher u a Herr
Juſtizrat Dahlmann und Se Durchlaucht der Fürſt gegen Herr

Ebeling für die Eingemeindung ſprachen lehnte
der Kreistag in ſeiner heutigen Signng die eventuelle zwangs
weiſe Eingemeindung mit 17 gegen Stimmen ab

Bernburg 30 März Aus der jüngſten Stadtn Die hieſige Privatgasanſtalt hat
ſich infolge des vom Magiſtrat herabgeſetzten Gaspreiſes
auf 5 Pfg pro Kubikmeter veranlaßt geſehen an die herzogliche
Regterung eine Veſchwerde zu richten i aber mit derſelben ab
gewieſen worden Am Anſchluß an dieſe Mitteilung des Stadt
cheſs erklärte Stadtrat Kelp daß das von einem Fachmann für
den Stadtſäckel ausgerechnete Deſizit von 89,000 M jäh lich viel
zu hoch gegriffen ſei dasſelbe werde ſich nur auf 22,000 M be
laufen Den Jahresbeitrag für den Verein zur Bekämpfung
der Schwindſucht erhöhte der Gemeinderat von 20 auf
50 M und genehmigte außerdem eine r Zuwendung in
Höhe von 500 M Der Betrieb des ſtädtiſchen Brauſe
bades hat nach ſieben Monaten einen Zuſchuß von h M
erfordert dieſe Summe ſoll aus den Sparkaſſen Ueberſchüſſen
gedeckt werden Dem vom Bürgerverein geſtellten Antrag auf
Förderung des Projektes für die Herſtellung einer ſtändigen
Fahrverbindung mit Leopoldshall t de Gemeinde
rat ſympathiſch gegenüber und iſt bereit eine Zinsgarantie zu
übernehmen oder eine Summe à fonds pordu zu bewilligen ſah
ſich aber veranloßt von einer Beſchluſaßſſung einſtweilen ab
zuſehen da von der Allgemeinen Elektxizitäts Geſellſchaft in
Berlin ein neues Angebot in Ausſicht geſtellt ſei Vetrefſs
der Kurtaxe beſchloß die Verſammlung von der Erhebung
einer ſolchen abzuſehen dagegen allgemeine Kurkarten zum
Verkauf zu ver welche zur Teilnahme an den Konzerten und
ur Löſung der Abonnementsblllets berechtigen Als Kurkapelle

in die Kapelle Bienert in Ausſicht nie x In Jabre
Wolfenbüttel 28 März Ein Kurioſum in Jahr1869 wurde der an der 2 Vürgetſchule ätige Lehrer L We

mann zum dirigierenden Lehrer ernannt und erhlelt im ahre
j890 den Titel Schulinſpektor Es muß derzeit aber wohl ein
Verſehen vorgekommen ſein denn keine Alte iſt zu finden die

Bettfedern Bettenü zung berichtet Vüber jene vor e Ernennung berichtet
Halle aMarktplatz UBeste und billigste

Bezugsquelle
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des Herrn Heinemann zu hen iſt das Verſäumte nachgeholt
eworden Herr Heinemann iſt jetzt formell zum dirigierenden

Lehrer ernännt und wurde heute auf ſein Amt beeidigt das er bisher unbeſtrafte
bereits 34 Jahre zur allſeitigen Zufriedenheit bekleidete

Brannſchweig 30 März Ein Straßenbahnwagenve v rare Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich auf der
Wolfenbüttelerſtraße beim Park von Richmond Als ein
Motorwagen der Straßenbahn mit zwei Anhängewagen jeneStelle peſſierte ſchmolz die Oberleitung infolge Kurzſchluſſes
und fiel auf den Wagen der in Brand geriet Die Paſſagiere
etwa 15 an der Zahl vermöchten ſich re zu retten der
Wagen aber verbrannte bis auf das eiſerne Untergeſtell voll
ſiändig Die Feuerwehr rückte mit einem Gerät aus und löſchte
die Trümmer ab worauf das Untergeſtell in das Depot ge
ſchafft wurde Es dauerte insgeſamt zwei Stunden bevor die
Strecke wieder betriebsfähig gemacht werden konnte Selbſt
vorſtändlich hatte der Vorfall eine große Menſchenanſammlung

Je Denkmünzen Wie ſchon kurz bJeng 30 März Denkmünzen e ſchon kurz be
ung ſollen im Hinblick auf die am 30 April ſtattfindende

ochzeit des Großherzogs mit der Prinzeſſin Karoline von8 ä L ſilberne Denkmünzen hergeſtellt werden und zwar

in Form von Fünf und Zweilmarkſtücken auf der Berliner
Münze in einer Prägemenge von 220,000 Mark in Fünfmark
und von 809,000 Mark in Zweimarkſtücken Die Reversſeite
dieſer Denkmünzen bleibt wie in früheren Fällen unverändert
die Aversſeite wird das Bildnis des Brautpaares mit der Unter
ſchrift Wilhelm Ernſt Karoline Großherzag und Groß
herzogin von Sachſen 30 IV tragen

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 30 März

Vom Schöffengericht zu Hettſtedt war der 18 Jahre alte
trotz ſeiner Jugend ſchon zwei mal wegen vorſätzlicher Körper
verletzung und Sachbeſchädigung beſtrafte Bergmann Friedrich
Baar aus Molmeck wegen geſährlicher Körperverletzung in
zwei Fällen und wegen Bedrohung zu 3 Monaten und 5 Tagen
Gefängnis verurteilt worden wogegen er Berufung eingelegt
hatte Jn der Nacht zum 1 Januar hatte der Geſangverein
Zion in Molmeck im Müllerſchen Gaſthauſe daſelbſt ſein

Sylveſtervergnügen als einige junge Burſchen in den Saal der
geſchloſſenen Geſellſchaft drangen ohne S befugt zu ſein und
ohne feſtliches Gewand angelegt zu haben
verſtändlich allgemeine Entrüſtung Wortwechſel des Vorſtandes
mit den Eindringlingen und dann mit dieſen kurzer Prozeß die
Treppe hinunter nausgeſengelt übern Jumm Baar der
auch hinausflog geriet darob in Wut und äußerte in Be
ziehung auf den Bergmann Karl Hardt den Vereinsvorſteher
Der kann ſich in acht nehmen vor mir morgen lebt er nicht

mehr Auf dem Heimwege warf er mit Steinen und traf
ardt mit einein Wurfe an die Stirn außerdem den Bergmann
ikol und deſſen Frau Es erfolgte Verwerfung der Berufung

weil die erwähnte Strafe angemeſſen befunden wurde
Trinkhallen hatten die Arbeiter Wilhelm Henze Karl

Beyer und Ferdinand Pallas hier geplündert und ſtanden
unter der Anklage mehrfachen Diebſtahls Sie wurden aus
Unterſuchungshaft vorgeführt Jn der Nacht zum 13 Februar
d J waren alle drei mittels Einbruchs und Einſteigens in die
Trinkbude des Selterswaſſerfabrikanten Kaufmanns Kratz auf
der Ziegelwieſe gelangt und hatten aus einem Kaſten den ſie
erbrochen ſechs zinnerne Flaſchenverſchlüſſe entwendet etliche

laſchen Selterwaſſer entleert und die leeren Flaſchen zerbrochen
egen laſſen außerdem einen Handfeger und einen Spiegel ge

ſtohlen Etwas erheblicher war die Beute geweſen die Beyer
und Henze mittels Einbruchs auf der Peißnitz in der Trinkbude
gemacht hatten Es fielen ihnen 3 kupferne Einſätze mit Nickel
platten 10 Porzellanteller 18 Gläſer und ähnliches in die HändeErgiebiger noch war der Beutezug ausgefallen den die 3 Ver
bündeten in der Nacht zum 14 Februar ausführten Sie hatten
die Verkaufsbude des Verſicherungsinſpektors Hennig an der
Steinmühle auf der Ziegelwieſe erbrochen und darin aus einem
von ihnen erbrochenen Schranke entwendet eine Anzahl Flaſchen
Blier eine beträchtliche Menge Cigarren und Eigaretten
Würſtchen Limonaden Eſſenz Spiritus 2 Holzlöffel mehrere
Paar Schlittſchuhe 1 neuſilberne Würſtchenzange 3 ſilberne
Flaſchenverſchlüſſe einige Handtücher I Bandmaß Die Ange
klag en wollten aus Not verurſacht durch Arbeitsloſigkeit zuden Diebereien veranlaßt worden ſein und nur nach Eßwaren
geſucht haben Beyer und Pallas ſind wegen Eigentumsver
ehen noch uicht beſtraft 9 iſt am 16 Februar wegen
chwerin Diebſtahls hier zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt

arob ſelbſt

S und Penſtonkverhältniſſe zufätzli u erwähn 1 Jahre fsohen die umliegenden Robruekerfabriken werden e ihr Prodiènun die rechtliche Stellung Gehalts Penſi hältniſſe 5 e ver e Beyer zu I Jahre ſaen a r r e rot
Aus haft vorgeführt erſchien der 19 Jahre alte Hibernia Die Hauptversammlung setzte die Dividende auflrbeiter Wi elm Kahl von hier unter der 19 Proz kest Für den dareh Tod aus dem Aufslehterate aus

Anklage des iebſtahls Er hatte wie er einräumt geschiedenen Dr Georg v Bleichröder wurde Hans v Bleiehröderg i r einr e am gewählt Ueber des laufende Jahr teilte der Voreitzende mit dage26 Februar in Halle einer alten Witwe einen Hundertmarkſchein Januar und Februar 48,957 t Aleprtörderung als im vorigen Jahre
entwendet und dieſes Geld in Leipzig ſofort an einem Tage brachen im März dabe das Kohlengesenift etwas abgeüaut war
durchgebracht Jene 100 M waren ſauer erworbene Er Wahrscheinlich mit den niedrigen Preisen für April zusammenhänge

Werner en eeeeeceelheeeeeereercagageeeteeeetcreeteden Umſchlag de ilitärpaſſe res Sohnes getan was frei nKahl wußte Unter dem Vorwande dem Sohne der Witwe e
den er kannte Arbeit zu verſchaffen hatte er ſich den Paß sodaes ein defriedigender Abzchluss in Aussicht au nohwen sei

eben laſſen und den Geldſchein aus dem Umſchlag genommenPer Angeklagte der r r V Not h wurde Karsaberiohte der Kallegohen Bankärmen vom 31 März
antragsgemäß zum 1 Jahre Gefängnis verurteilt e e enCbenſaus atte h Preeſhön Ware Stein h unruchsarbeiter lhelm Friedr und Friedr aul aus e W r uLöbejün unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls Friedrich matt ort i zu m
ſlammt aus Friedeburg a iſt 20 Jahre alt un beſtraft h ä 2 a I a 100Gaul ebenfalls 20 Jahre alt iſt einmal mit einem Verweiſe v ibo2 I f a 7 392 100beſtraft Jn der Nacht zum 15 Jan hatten ſie in Löbejün mittels Wo i5001 u 122 oEinſteigens und Erbrechens eines Behälters in der Bahnhofs Avener a 2 z 33reſtauration 10 M Geild eine Anzahl Briefmarken 15 Kiſtchen Ertane S Se An e
Zigarren je 100 Stück enihaltend vier Pakete Zigarren ſowie Erkggtor e h 2 2 10 105
50 Schachteln Zigaretten entwendet Jn der Nacht zum eratuditerä 4 u 10 100 o27 Januar waren ferner bei er r Nenniurger a n v z 100 00e un ufbrechen o o I i u 7e rer eete 3 Kleidungsſtücke ent Uandaohatil 3920 Central Piäandbr II I u 2 100,40
eines Schrankes eine anſehnliche Meng a Soheisohe 40/o ſanilohati Pkandbr l i uwendet worden was Friedrich allein Keez haben ſollte Ein en à 1 haut enStückchen Papier war an ihm zum Verräter geworden Jm S eComptoir war nämlich von dem Diebe mangels Streichhölzchen zſf/a0/0 Frovinaial Anleihe I H u 7 100,266
ein Fidibus am Ofenſener angebrannt und mit dieſem Papier Halls Ietietedter 31200 Oblig 33 95 508
eine Lampe angezündet dann aber dex Reſt des Fidibus achtios e Zeen3 Zeeö 1 14 717
hingeworfen worden Das Paplerſtückchen enthüllte als der Reſt z e 41 l a 1
eines Abmeldeſcheins auf den Namen des Steinbruchsarbeiters Anl unſcdb bie 1003 ln i 100 606
Wilhelm Friedrich mit genauer Angabe deſſen Geburtsortes netrui Rex /29/0 Ob Brotlehen
Geburtsjahres und Geburtstages Friedrich wurde zweier Nebra I u 99,266ſchwerer Diebſtähle ſchnidig befunden und zu 1 Jahr 6 Monaten Bernb Maaeb Pabria Ah r
Gefängnis Gaul zu 1 Jahr Gefängnis e le R rer n 800Wegen fahrläſſiger Transport Gefährdung und fahrläſſiger öbng rüeigs mit 103 Pler L u 10 102,505
Körperverletzung war angeklagt der Motorwagenführer Kittel g Zimmermann Go 31 409/0 A I 4 u 10 9300
mann Er räumte ſein Verſchulden ein An jenem Tage war Körbisäort Zuokerlabrik 400 L 4 u 10 4 101 002
er mit ſeinem Wagen von der Mangsfelderſtraße hergekonimen Waldauer raunkohlen S 102,20br
um durch die Drevhauptſtraße und Hallorenſtraße zu fahren do gr Juni b i eVor ihm hatte ein anderer Motorwagen die Weiche vaſſiert und Sieger e t 102 ren 17 4 101 006
ſeine Fahrt die Talamtſtraße aufwärts ſortggern Nun hätte Werren Weleten Brr 49/00 b 1600 11 4 u I 10 101,006
Kittelmann abſteigen und die Weiche für ſeine Wagenrichtung 16981 I v 7 101 006umſtellen müſſen was er aber verabſäumte So fuhr er auf u u 9 19521 I u 17 4 101,006das Gleis auf dem von der Talamtſtraße her ein anderer LZetizer Poratt a 8öieröttab rin 4öfe be lit 14 102 007
Motorwagen ankam deſſen Führer Siebert nicht ahnen konnte Sehuldv unkündb bie 1902 T SHallezche Hank vereins Aktien 1602 2 1 153 756daß ihm ein Motorwagen entgegenfahren werde Es erfolgte S und Vordehuer Bau Arten 1602 1 4 509,906
ein Zuſammenſtoß beide Wagen wurden beſchädigt und der Ab meradorter Papiert Akt 190102 10 7 2145,008
Führer Siebert nebſt 2 Jahr ſten auf dem Vorderperron wenn Grönwitz Akt Papierfabrik Axt 190102 16 7
auch leicht verletzt Den aterialſchaden im Betrage von Tönnern Malzſabrik Aktlen 18002 c
30 M hat der Ängeklagte erſetzt Gemäß dem Antrage des Döretew Rattmanued Braunk A z 7
Staatsanwalts wurde K unter Zubilligung mildernder Umſtände n An b e s 000zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängnis verurteilt Fa ohen Brauerei Alle je i

Zuokerfabrik Aktien 180102 6Aie n E L A g 3 1801 02 e
Handel Gewerbe und Verkehr alen m nDie Generalverrammlung der Rheinisoeh Nasgauischen n h 388 0 1 4

Bergwerks und Hütten A G genehmigte die Dividende von Hſjdebrand eohe Mühlenw Art 190102 7 4 I147,008
5 Proz Per Gesehaättegang iet wie die Verwaltung mitteilte Förbisäort Zuokerfabrik Aktien 1501021 2 4 9123,00B
recht befriedigend Wenn keine Störungen eintreten und die Kyghäueer Hätte Aktien 1801 20 1 8Preise sich behaupteten sei für das laufende Jahr ein günstiges der Malzfabrik Aktlen 190102 8 7 2 S
rgeb is zu erwarten Für das laufende Quartal seien von der vurnor Braunkohien Autlen 190102 14 4 206 00 bGeseſlschaft erzielt für Zink 42,50 für Blei 24,19 für aus 62 61 9 mee8 i 1b H 50 leihö nrit Nlemberg Malzfabrlk Aktlen 180102er 65,60 A Auf den Bieihütten seien die Scha elzeinrichtungen Nienvburger Sehloramiirerei Axt 190102 21/21 9 4

yervollkommnet und erweitert vorden Die eigenen Gruven der Bjoheok eehe Moutanwerte Aktien 190102 12 4 4
Gesellzchaft arbeiten befriedigenäd die Versuehgrube Norma bei Säohe Thür Brannk S Axtien 1902 5/2 1 1 4 1283 75656
Bensberg babe bisher nieht den Erwartungen entsprochen Die dies Säohs h Braun St Pr Axt is02 52 I 1 4
jährige Produktion werde voraussichtlich nieht geringer als die Waldauer Braunkonlen s Axtien 190102 19 4 4 156,006
vorjährige sein Wegelin Hübner A G Aktien 199102 1 139 756Gewerkeehaft Glückauf Sondershausen In der Wereohen Weiegent Braunk Akt 1901 02 14 4 9223,906Gewerkenversammlung erklärte der Vorsitzende Herr Generaldirektor ZelizorMasohlnenb Akt Sohaede 190102 7 7
Müäser die Aussiehten für das laufende Jahr für be souders Zeitzrer Paraff u Solarölfabr Axki 1901021 9 4 3 135,009
günsztige Der Vorstand machte sodann noch Mitteilung dass die Zuckerrafünerie Halle Aktien 180102 30 10 4174,0020
Gewerkschaft mit der Gewerkschaft Hohentfels einen Tauschvertrag Bruckd Niletl Boergb Ver Kuxe ohne Za ſo Z
72 esen i re a einen Teil Koneoliälrte Pfänneresohatt Kuxe 1902 25M 350 000
es s Zzes re ner un erarbeilteter nlisalze uberniwmt gegen nC u o preeker den Prozentratz reiner Bettel u an der mit beselohneten Papiere verrtehen eieh in Mart
hlorkalium ablässt

Der Aufsichtsrat der Deuitscehen VUeberseeischen Bankn W nung ner n J lanne s e et de wo Werdie unter der Firma Banco Alemän Transatläntico in den vächsten findet die mongatliche PräWochen ihre Tätigkeit beginnen wird Zum Direktor ist Carlos Kellner Nach WI106 VO lterung der Verbraucher

ernannt ſtatt Dies ſei allen welcheLaut Bresl Ztg besteht der Plan die Norddeutsehe Zucker infolge falſcher Gerüchte daran zweifeln ſollten hierdurch mitgeteilt
raftinerie in Freilstedt nach ablauf des Kart lls in eine Fordern Sie per Poſikarte bei Luhns Seiſenſabrik in Barmenworden Henze wurde wegen eines einfachen Diebſtahls und

zweier ſchwerer Diebſtähle zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis Genossensehaftsraffinerie zu verwandeln Genossensehaſtler l die Beſchreibung betreffend Luhns Gratis
D
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Anerkannt reichste Aus in

MWleiöer toffen
0 e 6 0 2 7 2 7Noeuſteiton für solie Naus leider JlIeuſteiten fur Blusen u Minderſel ginge

m dSinfarbige und melierte Stoffe karierte gestreifte gemusterte FantasiesStoffe Xarierte und gestreifte Fantasie St j He b w 9Mohaire und Lustre Stoffe Flatt gemustert Fangwollene efnfarbige LCawn tennis V o n c W
Noppes Zeiges Diggonals Créps Foulés etfc Neuheiten in ein farbigen Qualitäten

Zreite 80 cm das Meter 00 P bis 7 M 50 P Freite 95 115 em das Meter 95 Pfg b 2 Mk 75 Pfg
Nounſteiten praiene Strussenleinger Meufſteiten e Promenggen ceiner
Fanz und halbwollene Mohairstoffe Fantasie Stoffe

Streifen Kleinen Xaros

c

in schmalen und breiten Mohair undä Seiden Créponstoffe glatte und gemusterte halbseidene FantfasfeGewebe glangreiche Mlpaccas und feinfäöige ganzwollene Kammgarn u e
Ferner englische Neuheiten und Noppen Stoffe Flammes sowie gediegene einfarbige Stoffe Rajés Mogambiques Zarèges hochelegante Vofles Grencedines Ctamines

Qualitäten in neuen Farben und WVebarten in efektvollen FarbenstellungenFreite J00 cm das Meter T Me bis 3 Mk 75 P Freite I10 40 em das Meter T Me 26 Pfg b 4 Mk 50 P
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Sprechſtunden vons 12 u 6 Uhr

Zum Stimmen empfiehlt ſich
B Nnercice Taubenſtraße 7

Carl Schaefer
an OptikerHalle a S Gr Steinstr 64

Reisszeuge Systeme
tür Schuten und Industrie

5 m tl e e e

e

Ter ellerſng
Jnh Wwe Pauline Wetterling26 Schmeerſtr unr SG

bringt
ſeine als gant und billig anerkannten

Schuhwaren
in empfehlende Exinnerung

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Preise

en e

eGanz iberſussig

ist wohl noch ein Hinweis darauf dass die so viel genannte
J Tell Chocoladeein Fabrikat erster Klasse ist Kräftig im Cacgogesehmack und dennoch

lieblich und angenehm mundend
25 Pf p Tafel 40 50 60 75 Pf u 1 M p Carton

Hartwig Vogel Dresden A

Garclinen
Storee Witrengrern

Für den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle

S

wegen

vollständiger Gevchäfty Anſlövung
Von

Kiruast Larxiise 13 EronB G Wwaren
Galanterie Bäjouterie u Lederwaren

Um so schnell als möglich zu räumen sind

20z die Preise zum Teil bis zu 50 Prozent ermäwigt 23
v

I Dieselben eignen sich zu Konfärmations Geburtstages Iochzeits Jublläums wnadGetegenbeits Gesehenken zu memnls Wiener nenden niedrigsten Freisen wegen S
Totni Auftösnug

S Benchten Sie meine SechaufensterCämung Snäderi
Grosse Ulrichstrasse 54

Die u Ein iohtuns ist z

Ziehung 7 u B April

Königsvereer L0088

Porto und Liste 30 P extra
6241 Geldgewinne zusam

200000
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X
5000 Ah 3000 u m V
Loosae empf u versondet

Schroedel Simon
Buchhandlung
Ulrichstr 46

7

Gr

Christian Glaser
24 Gr Klausſtraße 24

enivſleblt in großer h

u
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Gussetsen

in Smonie
die Königin der Zierbäume mitherrlichem Lanbe und rieſengroßen
Blumen Starke knoſpenreiche Pflanzen mit feſtem Erdballen ſelbſt im
Sommer gepflanzt noch ſicher wachſend

Die ſchönſten winterharten Nadel
bölzer C n mit feſtem Erdballen Winterharte Freiland
Azalien Freiland Rhododendron
winterharte Hortenſien Prächtig
blühend Preisliſte koſtenfrei

Vorzügllchste

duaſin

p

Soennecken Federn
Das beste was die Schreibfedern Fabrikation zu leisten vermag

1 Auswahl 30 P 1 Gros Nr 012 M 50 Proisliste kostenfrei
Friedrichste 782 F SOFENNECKEN BONN Leipzig

Ueber
al

vorrätig

Ed Poenleke Co m b
Delitzſch Nr 23

große Auswahl ſchöner neuer Muſter
ſowie

Kongress u
Rouleaux Stoffe

weilss und ereme glatt und gestreiktt
einpfiehlt

De 2u billigsten Preisen
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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